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Erstes Ktatt

Wenn die Könige Lauen , haben die Kärrner zu
tun . so sagt ein altes Sprichwort , und man kann heute
hinzufügen : Wenn die Herrscher reisen , haben die Poli¬
tiker zu tun und die Journalisten ! Zurzeit ganz beson¬
ders in Frankreich , wo man sich offenbar ernstliche Sor¬
gen über die bevorstehende Zusammenkunst zwischen dem
Deutschen Kaiser und dem Zaren von Russland macht,
und wo sich die Presse aller Richtungen in ganz possier¬
lichen Sprüngen über diese Zweikaiserbegegnung ergeht.
Schiebt man doch der deutschen Politik törichterweise die
in Wahrheit aar nicht zu verwirklichende Absicht unter,
das? sie auf die Sprengung der französisch -russischen
Allianz einerseits und der französisch -englischen Entente
andererseits mit allen Mitteln hinarbeite.

Unter diesen Umständen war den Franzosen der
Fall des wegen Spion ageverdachtes verhafteten russi¬
schen Kapitäns Kostewitsch ein gefundenes Fressen, und
von Petersburg und Paris wurden alsbald allerlei Sen¬
sationsmeldungen in die Welt gesetzt , denen zufolge die
Regierung des Zaren angeblich bei der deutschen Regie¬
rung Vorstellungen gemacht und gegen fene Verhaftung
Einspruch erhoben Haben sollte. Diesen Meldungen
folgte natürlich das Dementi auf dem Fuße , und die
Untersuchung gegen den verdächtigen Kapitän und gegen
seinen Düsseldorfer Komplizen wird eben ihren Gang
gehen , ohne daß die deutsch -russischen Beziehungen dar¬
unter zu leiden haben . Die Spionage gehört nun ein¬
mal zum politischen Handwerk , und man weiß fa zur
Genüge, wie intensiv zwischen den beiden Alliierten
Frankreich und Rußland , und freilich beispielsweise
ebenso zwischen Oesterreich-Ungarn und Italien , dieser
Späherdienst betrieben wird.

So braucht man denn auch die von englischer Seite
in Deutschland betriebene Spionage , auf die der soeben
vor dem Reichsgericht verhandelte Fall Ehlers neues
Licht geworfen hat . nicht allzu tragisch zu nehmen , und
diese mit dem landesverräterischen Treiben des früheren
Schutzmanns Elauß zusammenhängende Affäre wird die
deutsch- englischen Beziehungen ebenso wenig berühren

wie der Fall Kostewitschdie deutsch -russischen , wenn nur
sonst alles in Ordnung wäre . Damit aber hapert es
freilich noch sehr. Zwar wußten die Offiziösen den be¬
sonders freundlichen Empfang zu rühmen , dessen sich der
neue Botschafter in London . Freiherr Marschall v . Bie¬
berstein . beim König Georg zu erfreuen hatte , aber die
füngste Debatte im englischen Unterhause und die An¬
kündigung Churchills , daß er aus Rücksicht auf die vom
deutschen Reichstage beschlossene Flottenverstärkung
einen neuen Nachtragsetat einbringen werde , läßt am
deutlichsten erkennen , wie groß das Mißtrauen bei den
Engländern ist , und wie groß die Schwierigkeiten sind,
die sich dem Verständigungswerk entgegenstellen.

Woran man in Frankreich fene Freude ha : , die be ->
kanntlich als die reinste gilt , nämlich die Schadenfreude.
Haben doch die Franzosen ihre füngsten politischen Er¬
folge ganz allein dem deutsch -englischen Gegensatzzu ver¬
danken . der ihnen freie Hand in Marokko verschafft hat.
Diese Hand steckt allerdings in einem sehr engen Faust¬
handschuh. denn während auf der einen Seite die fran¬
zösische Interessensphäre durch die Spanier eingeengt
wird , mit denen fetzt im Grundsatz eine Einigung er¬
zielt sein soll , haben die Engländer auf der andern Seite
die Internationalisierung Tangers durchgesetzt , und end-,
lich wächst der Aufruhr besonders im Süden des Sche-
rifenreiches immer bedrohlicher an . So ist das Kabinett
Poincare , dem noch dazu die scharfe Opposition der Ra¬
dikalen gegen die Wahlreform und der bedrohlich um
sich greifende Seemannsausstand ernste Sorgen bereitet,
wahrlich nicht auf Rosen gebettet.

llm so mehr Anlaß hat der ungarische Ministerpra -
'

sident Lukacs , nach langen , bangen Sorgentagen ver¬
gnügt aufzuatmen , denn am Donnerstag ist der Reichs¬
tag nach vollbrachter Arbeit , das heißt vor allem nach
Erledigung der Wehrvörlagen . in die Ferien gegangen,
ohne daß die Opposition eine ernstliche Wiederholung
ihrer Radautaktik versucht hätte . Aber auch der öfter»
reichische Ministerpräsident Gras Stürgkh kann einen er¬
heblichen Erfolg verzeichnen, die Annahme der Wehr¬
vorlagen im Abgeordnetenhause , wenn auch die unlängst
wieder einmal akut gewordene Kabinettskrisis sich wie¬
der chronisch und endlos weiterschleppt.

Wie der italienisch-türkische Krieg , in dem die Ita¬
liener ihre Heldentaten zurzeit von andern verrichten
lassen, nämlich von dem arabischen Scheich Said Idris.
der sich der Farsaninseln bemächtigt haben soll , und von

den Albanesen , deren füngste Meuterei in Monastir in
der Tat einen recht bedrohlichen Umfang anzunehmen
scheint.

Die Taktik , andere für sich kämpfen zu lassen, könn¬
ten angesichts des Bruderzwistes in der republikanischen
Partei und des recht grotesk verlaufenden Duells Taft-
Roosevelt auch die amerikanischen Demokraten anwen¬
den . wenn ihnen dazu nicht das Nötigste fehlte , nämlich!
die Einigkeit in den eignen Reihen , von der auf dem
Nationalkonvent fedenfalls nichts zu merken war . Unter!
diesen Umständen wird es immer ungewisser, wer bei!
dem Rennen um die Präsidentschaft im Lande der auch
in Wahlsachen unbegrenzten Möglichkeiten zum Schluß ->
durchs Ziel gehen wird.

KilitW KoMch««.
Deutschland.

Berlin . 28. Juni . In der gestrigen Sitzung des
Bundesrats wurde dem Antrag des Königreichs Sachsen
betreffend Prägung von Denkmünzen aus Anlaß der Ein¬
weihung des Völkerschlachtdenkmalsbei Leipzig die Zu¬
stimmung erteilt . Der Pomona -Diamanten -E -esellschafti
wurden die Rechte einer Kolonialgesellschaft verliehen.
Von dem Protokoll über das Ergebnis der zwischen deut¬
schen und italienischen Delegierten stattgehabten Ver¬
handlungen über verschiedene Zollsragen wurde Kennt¬
nis genommen . Zugestimmt wurde ferner der Vorlage
betreffend Veredelungsverkehr mit ausländischen Ta¬
schenuhren und Taschenuhrengehäusen usw . . der Vorlage!
betreffend Aenderung und Ergänzung des Taratarifs,
der Vorlage betreffend Vorschläge für die Aenderung
und Ergänzung der Mineralöl -Zollordnung , der Vorlage!
betreffend Aenderungen und Ergänzungen des Waren¬
verzeichnisseszum Zolltarif usw. . der Vorlage betreffend
Bestimmungen für die Vornahme einer Viehzählung am
2 . Dezember d . I . . dem Entwurf einer Verordnung be¬
treffend die Inkraftsetzung von Vorschriften der Reichs¬
versicherungsordnung . dem Entwurf einer Ausführungs¬
bestimmung für die Angestelltenversicherung und dev
Vorlage betreffend Übergangsbestimmungen für dis
Unfallversicherung nach der Reichsversicherungsordnung.

Der Minister des Innern und der Finanzminister
genehmigten mit königlicher Ermächtigung die Stadt-
Berliner 262 Millionen -Anleihe.

Sie Mt« Lei ZIMl WWinUs.
Roman von Friedrich Otto Boehm.

19) (Fortsetzung .)
Aengstlichhatte Martha auf den eigentümlich erreg¬

ten Ton gehorcht, welcher aus des Vaters Entgegnungen
hervorklang . Wie leicht konnte es dabei zu größeren
Mißhelligkeiten kommen! Deshalb fragte sie fast unver¬
mittelt:

„Wie bestimmt Ihr denn in der Fremde den Preis
der Waren ? Eilt dort unsere Münze ?"

„Ihr habt ganz recht darnach zu fragen .
" antwortete

Gerd, welcher das angeschlagene Thema ebenfalls gern
zu verlassen schien . „Gewöhnlich wird der Preis einer
Ware nach ungemünztem oder lötigem Silber berechnet,
bisweilen nach Gold , in Rußland aber herrscht im Ver¬
kehr mit der noch ganz rohen , fa halb wilden Bevölke¬
rung der Tauschhandel vor . Deshalb nehme ich von hier
auch Waren mit . welche dort gesucht sind , namentlich
Vier , Wein , Tuch aller Art . Leinwand und fertige , mit
Pelz besetzte Gewänder , welche hier in Bremen fa Bunt¬
werk genannt werden und leider nur den Geschlechtern
zu tragen erlaubt sind. Die Russen sind eben noch so
ungeschickt , daß sie aus unserem Tuch und ihrem eigenen
Pelzwerk selbst kein Gewand fertigen können. Wir
holen deshalb die Pelze erst hierher und führen dann
die fertigen Gewänder wieder aus .

"
„Aber könnten das nicht die hansischen Handwerker

dort in Riege machen? " warf der Meister ein . welcher
sich von den Handwerkern gar nicht trennen zu können
schien. „Wozu die unnütze Mühe der doppelten Ueber-
führung ? "

„Ei freilich.
" war die Antwort , „und einige tun es

wohl auch : aber sie arbeiten nicht gut . und die meisten
haben ihre aus der Heimat mitgebrachte Faulheit auch
dort nicht abgelegt .

"

„Daß sich solche unnützen Fresser doch überall ein¬
nisten !

" rief der Meister entrüstet aus . „Ach . wir haben
hier in Bremen fa auch genug von dieser Sorte ! Nehmt
doch das nächste Mal einige mit in die russischen
Wälder !

"
„Ich werde mich hüten !

" rief Gerd lachend. „Da
wäre man fa unterwegs auf seinem eigenen Schiffe sei¬
nes Lebens nicht mehr sicher . Wie viele von ihnen sind
schon unter die Seeräuber gegangen !

"
„Dann laßt sie lieber hier verkommen !

" schloß der
Meister grimmig.

Während der ganzen Unterhaltung hatte Martha
aufmerksam zugehört . Denn erstens hörte man damals
in Handwerkerkreisen solche Berichte nur äußerst selten
und zweitens stand der Erzähler selbst ihrem Herzen
näher als feder andere . Für den Stand der Kaufleute
hatte sie überdies schon seit längerer Zeit eine Teilnahme
bekundet, wie man es bei dem für den Stand ihres in
der Bürgerschaft so geachteten Vaters begeisterten Mäd¬
chen früher niemals bemerkt hatte.

Und ging sie dieser Stand fetzt nicht auch mehr an
als bis dahin ? Es war eben nicht bloße Neugier oder
Wißbegier , welche sie dabei beherrschte, sondern sie folgte
mit ihren: ganzen Herzen, begleitete den Mann ihrer
fungen Liebe gleichsam auf allen seinen Fahrten und
empfand mit ihm zugleich Freude und Besorgnis . Als
sie daher von den Seeräubern hörte , welche außer Sturm
und Wellen den einsamen Seefahrer bedrohten , da ries
sie erschrocken aus:

„Ach, heilige Jungfrau , ihr armen Menschen! Gibt
es denn viele Seeräuber da draußen ? "

Dem fungen Manne hatte ihre liebevolle Aufmerk¬
samkeit während des ganzen Abends wohlgetan . Auch
faßte er diesen plötzlichen Ausruf sehr richtig nicht als
einen Ausfluß ihrer Besorgnis für den ganzen Stand
der hansischen Seefahrer auf . sondern für sich allein . Er >

warf ihr daher einen mehr als dankbaren Blick zu . wäh¬
rend er erwiderte:

„ Seeräuber gibt es allerdings da draußen auf den
Meeren genug , ebenso wie hier Räuber und Diebe in
der Stadt und der weiten Umgegend. An der nahen frie¬
sischen Küste lauern sie uns ebenso auf wie im fernen
Sunde . Aber beruhigt Euch nur .

" fügte er hinzu , als
er sah . wie sie vor Schrecken erbleichte, „ es gibt auf dem ,
Meere bisweilen ganz unerwartete Hilfe . Denn es
sind stets viele Schiffe unterwegs , und außerdem sind
unsere Schiffsknechte bewaffnet , wissen auch zu fechten >
und sind keine zu verachtenden Gegner . Wenn man !
aber wie ich selber gar mit mehreren Schiffen und zahl- -
reichen Knechten fährt , dann wird die Gefahr immer ge- !
ringer . Das räuberische Gesindel ist nämlich zwar !
ziemlich tollkühn , greift aber doch meist nur da an . wo !
es infolge seiner Ueberlegenheit auf einen Sieg ganz
sicher rechnen kann , weil alle wissen, daß sie auf Scho- ^
nung bei uns nicht rechnen dürfen .

"

„Das ist recht!
" fiel der Meister ein . „Für Weiber

mag das allerdings abschreckend sein, aber selbst in mei¬
nen alten Tagen könnte ich noch mit wahrer Lust auf
solches Gesindel einhauen .

"
„Ihr sagtet vorhin .

" nahm Martha zu des Vaters
stiller Verwunderung wieder das Wort , „daß Ihr in :
Rußland Tauschhandel triebet . Was für Waren oder !
Landeserzeugnisse bringt Ihr denn von dort wieder zu- !
rück? "

„ Namentlich Pelzwerk , Jungfer Martha , und zwar
von allen möglichen Pelztieren , vom Zobel bis zum
Bären .

" belehrte sie eilfertig der funge Mann , „ferner
Flachs . Hanf , Wachs und Honig . Aber das könnt Ihr
Euch fa morgen gleich einmal selber ansehen, und Ihr.
Nachbar Brüning , begleitet die Jungfer vielleicht selbst
bis in mein Haus und auf meine Bodenspeicher? "

"Ei . ganz gerne !
" versetzte lebhaft der Alte . „Ist ^



Um die Stellung des Bundesrats zu der Frage der
Ausgestaltung des Emdener Hafens zu begründen, wird
in der Nordd . Allg . Ztg . darauf hingewiesen, dag in Em¬
den die Voraussetzungen zur ausreichenden Alimentie-
rung eines neuen Schiffahrtsunternehmens nicht vor¬
handen sind , weil es zurzeit dort an kapitalkräftigenUn¬
ternehmen und namentlich auch an Kaufleuten fehlt, die
am Weltverkehr bereits beteiligt sind und ein solches
Unternehmen stützen könnten . Es wird weiter darauf
hingewiesen, das; durch ein neues Schiffahrtsunterneh¬
men in Emden die beiden großen deutschen Schiffahrts¬
gesellschaften in erster Linie in Mitleidenschaft gezogen
würden, da insbesondere ein neuer Konkurrenzkampf
auf dem Gebiete des Auswanderergeschäfts geschaffen
werden würde. Bei dieser Sachlage muß es richtiger
erscheinen , wenn man in Deutschland bereits bestehende
Schiffahrtsunternehmungen benutzt und sie nach Emden
führt. Solche Erwägungen haben die Reichsleitung, die
preußischen Ressortminister in ihrer Stellungnahme zu
der Frage bestimmt , sie haben auch den Bundesrat ge.
leitet , als er das Gesuch der Deutschen Reederei G . m.
b. H . in Hamburg um Zulassung zur Auswandererbe
förderung in Emden ablehnte. Im übrigen ist zu er¬
warten . daß der Norddeutsche Lloyd und die Hamburg-
Amerika-Linie in kurzem die von ihnen erbetene Er¬
laubnis erhalten werden. Auswanderer auch über den
Hafen von Emden zu befördern . Die beiden Gesellschaf¬
ten haben sich verpflichtet , bei Gewährung dieser Er¬
laubnis entweder, wie es die Deutsche Reederei plante
eine eigene, zunächst alle 14 Tage verkehrende , gegebe
neufalls zu einer wöchentlichen auszugestalrende
Dampftrlime zwischen Emden und Newport zur Beför¬
derung von Auswanderern und Gütern einzurichten und
zu diesem Behufs alle erforderlichen Einrichtungen zu
treffen, insbesondere eine Auswandererhalle auf eigene
Kosten herzustellen , auch eine angemessene Zahl von
Auswanderern über Emden zu leiten , oder aber diesen
Dienst zwischen Emden und Nordamerikazunächst — so¬
lange er eigene Linien nicht genügend versorgt — durch
Anlaufen mit ihren Dampfern von Bremen und Ham¬
burg aus zu bewirken und daneben noch einen vier-
wöchentlichen Frachtdienst zwischen Emden und 1 . Ost¬
asien . 2 . Australien. 3 . Südamerika zu unterhalten. Die
Wahl unter diesen beiden Angeboten ist der preußischen
Regierung überlassen , und es ist wohl nicht zu bezwei¬
feln . daß bei der zu treffenden Entscheidung die wohl¬
erwogenen Interessen Emdens den Ausschlag geben
werden.

Ein Ruhmesblatt in der Geschichte der Invaliden¬
versicherung bilden die Leistungen der deutschen Inva-
lidenversichernngsanstaltenauf dem Gebiet der Tuber¬
kulosebekämpfung . Ueber sie hat der Präsident der
ReichsversicherungsomtsDr . Kaufmann aut dem 8 . in¬
ternationalen Tuberkulosenngreß , der in Rom im Aprft
d . I . stattfand , eingehend berichtet . Der von vom Prä¬
sidentenDr . Kaufmann gehaltene Vortrag ist unter dem
Titel „Die deutsche Arbeiterversicherungim Kampfe ge¬
gen die Tuberkulose " im Druck erschienen und vom Ber¬
lage Julius Springer . Berlin , zum Preise von 1,20 -4t
zu beziehen. In dieser wertvollen Schrift ist auf Grund
genauester Sachkenntnis eingehend geschildert , welche
Maßnahmen im Kampfe gegen die verheerende Krank¬
heit . die noch immer alljährlich in Deutschland Hundert-
tausende dahinrafft, ergriffen und welche Erfolge erzielt
sind . Wer sich über die segensreichen Folgen der deut¬
schen Arbeiterschutzgesetzgebung für die Bolksgesundheit
und die Lebensdauer des deutschen Volkes ein zutreffen¬
des Urteil bilden will , wird sich in erster Linie mit dem
Inhalt des erwähnten Vortrags vertraut machen müssen.

Wie sehr der Eisenverbrauchin den letzten 50 Jah¬
ren gestiegen ist . geht aus der folgenden Uebersicht her¬
vor. Es betrug- die Roheisenerzeugung in Deutschland
und Luxemburg in Tonnen : 1860 : 545 000 : 1870:
1391000 : 1880 : 2 729 000 : 1890 : 4 658 000 : 1900:
8520000 : 1910 : 14 793000 : 1911 : 15652 000 : 1912.
voraussichtlich 16 500 000 . Hiernach darf man anneh
men. daß der Eisenverbrauchauch ferner eine Steigerung
erfahrenwird , von welcher die deutsche Eisenindustrie in
erster Linie Nutzen haben wird.

Hamburg. 26. Juni . Mit dem Dampfer Khalif
von der Woermann-Linie trafen die irdischen lieber-
reste des Stabsveterinärs Johann Rogge aus Lüderitz-
bucht hier ein . Der Verstorbene , der bereits in China

mir 's doch, als ständet Ihr mir näher als feder andere
weil ich Euch hier unter meinen Augen habe heran-
wachsen sehen . Denn das weiß ich wenigstens gewiß,
daß ich mich um das Wohl anderer Kaufleute wenig
oder gar nM kümmere .

"

„Das freut mich !
" rief der funge Mann fröhlich aus.

indem er ihm die Hand reichte . „Auch Ihr kommt mir
wie ein zweiter Vater vor . und das empfinde ich um so
mehr, wenn wir hier am Abend im harmlosen Geplau¬
der sitzen.

"
„So wollen wir weiter gute Nachbarschaft und treue

Freundschaft halten .
" erwiderte der Meister, indem sich

beide erhoben . ^
„Und Ihr . Jungfer Martha ? " fragte der Jüngling,

ihr schelmisch in die Augen sehend.
„ Ich folge darin meinem Vater .

" erwiderte sie be¬
deutsam lächelnd . „Seine Freunde sind auch meine
Freunde.

"
„So ist 's recht !

" riefen die beiden Männer zugleich,
worauf sie sich trennten.

(Fortsetzung folgt .)

gegen die Boxer als Vrigade-Roßarzt mitgekämpfthatte,
nahm 1905 an dem Krieg gegen die Hereros und Hotten¬
totten teil . Dabei war er verschollen . Jetzt nach sieben'
Jahren ist seine Leiche in mumifiziertem Zustande in
einer Sandwelle nicht weit von Kolmanskop aufgefun¬
den worden. Er hat sich verirrt und sich , um nicht ver¬
dursten zu müssen , selbst erschossen. Seine Leiche wurde
nach seiner Heimat Stettin übergeführt.

Hagenow, 28 . Juni . Vis um 12 Uhr abends waren
für Pauli (kons.) 6425 Stimmen , für Sivkovich (liberal)
8906 Stimmen gezählt. Es stehen noch etwa zwanzig
weniger bedeutende Ortschaften aus.

Frankreich.
Paris . 27. Juni . Die Behauptung der Blätter,

daß es sich bei dem angeblichen Getreidemangel in
Frankreich nur um gewissenlose Spekulation einiger an
hohen MehlpreiseninteressierterKreise handelt, hat rasch
eine Bestätigung erfahren. Die Mitteilung der Bäcker¬
meister von Toulouse, daß sie in den Ausstand treten
müßten und kein Brot mehr backen könnten , weil sie nicht
genügend Getreide erhielten, beantwortete der Präfekt
von Toulouse damit, daß er telegraphisch von der Re¬
gierung die Zufuhr ausreichender Mengen Brotfruchter¬
bat, damit die Militärbäckereien hilfreich einspringen
undder Bevölkerungdas nötige Brot backen könnten . Die
Regierung antwortete umgehend , daß sie Getreide nach
Toulouse befördern lasse , was auch geschah. Da traten
auf einmal die Müller vor den Präsekten und erklärten
ihm. genügend Getreide für die Bäcker zu Haben : ia ihr
Vorrat sei groß genug, um während des ganzen See¬
mannsstreiksdamit auszuhelfen. Daraufhin bequemten
die Bäcker sich , ihre Oefen wieder anzuheizen. Der Prä¬
fekt erlaubte ihnen nun . den Vrotpreis um 5 Zentimes
für drei Pfund zu erhöhen , während sie 16 Zentimes
mehr verlangt hatten : aber auch diese geringfügige Brot¬
verteuerung wurde ihnen nur vorübergehendgestattet.

Türkei»
Konstantinopel. 28 . Juni . Nach einer offiziellen

Mitteilung des Ministeriums des Innern an die Presse
sind einer der revoltierenden Offiziere und zwei Solda¬
ten verhaftet worden. Die Gerüchte über die Belage¬
rung der Stadt Monastir, über die Meuterei von zehn
Bataillonen und ähnliches sind von interessierten bös¬
willigen Personen erfunden , die die öffentliche Mei¬
nung aufreizen, die innere Ruhe stören und das Ver¬
trauen des Auslandes erschüttern wollen . Reue Fälle
von Desertionen sind nicht vorgekommen.

Vereinigte Staaten.
Baltimore , 28. Juni . Drs erste Abstimmung des

^demokratischen Konvents über die Wahl eines Präsi¬
dentschaftskandidaten blieb ergebnislos . Clark erhielt
441. Wilson 324 , Underwood 117 und Hormon 148
Stimmen . Der Konvent vertagte sich dann bis zum
Nachmittage.

Kuba.
Havana. 28. Juni . Der Führer der Aufständischen

Estimos ist mit etwa hundert seiner Anhänger gestern
in einem Kampfe bei Micara gefallen.

Der italienisch -türkische Krieg.
Mailand . 28. Juni . Gestern machten die italieni¬

schen Truppen bei Buchamez einen Vorstoß auf die ver¬
schanzten feindlichen Stellungen von Sidi Said . Die
AngriffsVolonnen. von Artillerie unterstützt , stürmten
die feindlichen Stellungen , vertrieben die 6000 Mann
starken Türken aus den Laufgräben und trieben sie in
die Flucht . In den Gräben wurden über 600 tote
Feinde gefunden. Gleichzeitig wurde von rechts ein
Seitenangriff auf die fliehenden Kolonnen unternom¬
men. Die Italiener konnten dabei das türkische Lager
einnehmen und zerstören . Mehrere Gefangene fielen
in die Hände der Italiener , die selber 18 Tote , darunter
zwei Offiziere, sowie 112 Verwundete hatten. Die ita¬
lienischen Truppen übernachteten in den genommenen
feindlichen Stellungen und besetzten dann die Lauf¬
gräben.

Das Luftschiff Kchwakeu
verbrannt.

Ueber das Unglück wird weiter gemeldet:
Düsseldorf . 28. Juni . Das Luftschiff Schwaben, das

heute morgen 9 Uhr 45 Win . nach schöner Fahrt aus
Frankfurt a . M . hier eingetroffen ist und wegen des quer
zur Halle stehenden Windes auf dem Landungsplatzver¬
ankert worden war . geriet gegen 1 Uhr 30 Minuten
nachmittags in Brand . Soweit bis setzt festgestellt wer¬
den konnte , nahm die Explosion ihren Ausgang von der
vorderen Gondel. Von den das Luftschiff haltenden Sol¬
daten und voir dem Personal wurden viele verletzt . Von
den Passagieren, die das Luftschiff bereits verlassen hat¬
ten . ist niemand verletzt worden. Die Zahl der Ver¬
wundeten beträgt etwa 40 , einige davon sind ziemlich
schwer verletzt . Auch der Führer des Luftschiffes Dipl . -
Ing . Dürr ist unter den Verletzten , doch ist sein Befinden
gut. Das Luftschiff selbst bildet einen wüsten Trümmer¬
hausen . Alle brennbaren Bestandteile sind verbrannt.
Nur das Aluminiumgerüst und die Gondeln sind übrig¬
geblieben.

Düsseldorf . 28 . Juni . Unter den bei dem Brand»
der Schwaben schwerer Verletzten befinden sich der Bau-
Monteur Frütz aus Straßburg und der Baumonteur
Kiefer aus Friedrichshofen. sowie der Luftschiffkellner
Kubis . Die leicht Verletzten sind in der Hauptsache Sol¬
daten des Niederrheinischen Füsilier-Regiments Nr . 39
sowie Hilfsarbeiter . Der Führer. Obermgenieur Dürr,
hat nur leichte Brandwunden im Gesicht und an den
Händen davongetragen.

Das Luftschiff Schwaben war heute früh um 6 Uhr
in Frankfurt aufgestiegen und um 9 Uhr 50 Minuten
glatt vor der Halle in Düsseldorf gelandet. Gesternwar.wie die Blätter melden, gerade ein Jahr seit dem ersten
Aufstieg der Schwaben in Friedrichs-Hafen verstrichen.
In diesem Jahre hat das Luftschiff 229 Fahrten unter¬
nommen und im ganzen 20 Tage 13 Stunden und 37
Minuten in der Luft zugebracht . Auf diesen Fahrten
hat es 27 569 Kilometer zurückgelegt und 4545 Personen
befördert.

St

Nach glücklicher, knapp dreieinhalbstündiger Fahrt
von Frankfurt a . M . nach Düsseldorf ist das Lustschiff
Ersatz Schwaben bei der Landung einer Explosion zum
Opfer gefallen und völlig niedergebrannt. Nachdem es
soeben noch mit einer bewundernswerten Rekordleistung
dem genialen Erfindergeist seines Herrn eia glänzendes
Zeugnis ausgestellt, liegt der stolze Sieger der Lüste
vernichtetam Boden. Ein geheimnisvolles Schicksal ver¬
folgt den greisen Grafen Zeppelin, gleichsam , als üb die
bezwungenenElemente sich an ihrem Sieger rächen woll¬
ten. Die persönliche Teilnahme mit dem schwergeprüf¬
ten. unentwegten Recken gestaltet sich abermals zu einer
nationalen Trauer des ganzen deutschen Volkes. Das
Bewußtsein, daß sein Volk trotz aller Schicksalsereignisse
nicht an seinem Werke zweifelt, mag ihm die Kraft ge¬
ben . wie damals nach Echterdingen , mit kühler Sachlich¬
keit die Tatsachen zu prüfen und die bitteren Erfahrun¬
gen aus diesem Unglücksfallzu verwerten für die Unter¬
nehmungen der nächsten Zukunft, die dann glücklicher,
gesicherter sein möge!

Frankfurt a. M . . 28 . Juni . Die Deutsche Luftschiff-
A .-E . (Delag) berechnet den Schaden , den sie durch die
Zerstörungder Schwaben erlitten hat. auf 550 000 4i.
der allerdings zum größten Teile , nämlich zu vier Fünf¬
teln . bei Lloyds und anderen englischen Versicherungs-
Gesellschaften gedeckt ist . Uebrigens ist dies der erste
Schaden , den die Delag selbst zu tragen hat . da alle
früheren Katastrophen für Rechnung der Luftschiffbau-
Zeppelin G. m . ö. . H . in Friedrichshafengingen.

Genchtszertung.
Schwurgericht.

8 . Oldenburg. 28. Juni . Mit einem Freispruch
ging die heutige Schlußsitzung des Schwurgerichts zu
Ende. An sich liegt der Fall , den die Geschworenen zu
beraten hatten , ziemlich alltäglich, ist aber durch die
Nebenumstände interessant, da er zeigt, wie es immer
wieder wahr ist . daß kleine Ursachen große Folgen haben
können . Angeklagt waren der 33jährige Schiffer Le-
Sleur aus Rhaudermoor und der 26jährige Matrose
Lefooge aus Barßel . Sie sollen bei der Rohwoldschen
Wirtschaft in Nordenham nach vorangegangenem Wort¬
wechsel den Schiffer Behrens aus Vorlage über eine
Hecke geworfen haben, so daß er im Fallen den untersten
Halswirbel brach , gelähmt wurde und dreiviertel Jahre
hernach nach langem Siechtume im Krankenhause zu
Nordenham starb . Körperverletzung, gemeinschaftlich be¬
gangen. mit nachfolgendem Tod. worauf gewöhnlich
mindestens drei Jahre Zuchthaus oder Gefängnis , bei
mildernden Umständenmindestensdrei Monate Gefäng¬
nis stehen . Die Sache lag aber für die Angeklagtenvon
vornherein günstig , einmal , weil ihr von einer Reihe
von Vertrauenspersonen aus Rhaudermoor und Barßel
eingezeugter Leumund sie als friedliche , nüchterne und
fleißige Leute schildert , und dann , weil in den wesent¬
lichen Punkten folgender vor; Le Sleur gegebener und
von Lefooge bestätigter Sachverhalt nach den sich wider¬
sprechenden Zeugenaussagen nicht widerlegt werden
konnte . Darnach kamen die Matrosen Behrens und
Beyer aus einer Bierreise in schon angetrunkenemZu¬
stande in die genannte Wirtschaft , wo auch die Ange¬
klagten faßen . Behrens bekam bald mit einem andern
anwesendenSchiffer Streit , der ihn zweimal zu Boden
warf , worauf sich Behrens und Beyer entfernten. Gleich
darauf gingen auch Le Sleur und Lefooge weg. Als
sie einige Schritte gegangen waren , sahen sie . so geben
sie an . den Behrens quer über dem Weg. anscheinend
schwer betrunken liegen . Sie richteten ihn auf und Le¬
fooge lehnte ihn in halbschrägem Stand gegen dis
Planke. Der an sich große starke Mann sei dann plötz¬
lich querüber geschossen und mit dem Kopf voran jen¬
seits hinübergefallen. Dort sei er regungslos liegen ge¬
blieben. Sie Schilderung des — übrigens als notori¬
scher Trinker bekannten — Behrens , die er auf seinem
Krankenlager machte , weicht insofern von dieser Dar¬
stellung ab. als er mit Gewalt von den beiden zusam¬
men angefaßt und hinübergeworfen worden sei . Der
Vertreter der Anklage, Assessor Frank , beantragte die
Bejahung der Schuldfrage nach vorsätzlicher Körperver¬
letzung unter Zubilligung mildernder Umstände , wäh¬
rend der Verteidiger R .-Ä . Wisser um Freisprechung bat.



>,ch,eHA« einstündiger Beratung verneinten die Ge
orenen die an sie gestellten Schuldfragen . auch die

^ nachträglich gestellte auf fahrlässige Tötung , worauf
s eingangs erwähnte freisprechende Urteil erfolgte.

Berlin . 28 . Juni . In dem Betrugsprozeß gegen den
-Maenten Keim beantragte heute vormittag der
qaatsanwalt gegen den Angeklagten eine Gesamtstrafe
M fünf Jahren Gefängnis . 3300 Geldstrafe und fünf
Wen Ehrverlust . Die vierte Strafkammer des Land-

Nichts verurteilte ihn wegen Betrugs . Unterschlagung,
«streue und Konkursvergehens zu 4 Jahren Gefängnis
Md 2500 N Geldstrafe . Keim wurde sofort in Haft ge-
Minen . da wegen der Höhe der Strafe Fluchtverdacht
Dlliegt.

Güstrow . 25. Juni , sDas angebohrte Schiff.s Vor

rein hiesigen Schwurgericht hatten sich der Schiffer Höpp-
nu . der Kaufmann Janzen und der Bootsbauer Steffens
Men versuchten Versicherungsbetrugs zu verantworten,
xeir Angeklagten wird zur Last gelegt , dag sie den Saug¬
bagger Viola angebohrt und dadurch zum Sinken ge¬
bracht haben , um so in den Besitz der Versicherungs¬
summe für die Viola zu kommen. Die Viola stand mit
z? 000 .ü zu Buch, und der Besitzer. Kaufmann Janzen.
hatte schon vor einiger Zeit die Absicht geäußert , das
Schiff zu verkaufen , da es zu wenig Arbeit habe und sich
daher nicht rentiere . Der Kaufmann soll auch das
Zchiff um etwa 30 000 Mqrk angeboten haben , aber,
me durch einen Zeugen festgestellt wurde , hatte er nicht
die ernstliche Absicht , den Kagger zu verkaufen . In
einer Nacht, als niemand auf , dem Schiff war . sank der
Bagger . Es wurde eine Untersuchung eingeleitet und
jestgestellt. daß Astlöcher garA vorschriftswidrig nur mit
einem lose hineingesteckten Propfen verschlossen waren,
daß Schrauben gelockert waren u . a . Der Verdacht der
Täterschaft lenkte sich auf den Schiffer Höppner . den Be¬
sitzer des Schiffes Kaufmann Janzen und den Boots¬
tauer Steffens . Nach einer - mehrtägigen Verhandlung
verurteilte das Gericht den Schiffer Höppner zu einem
Jahr Zuchthaus und 300 -N Geldstrafe sowie zu zwei
Khren Ehrverlust , den Kaufmann Janzen zu einem
Jahr sechs Monaten Zuchthaus . 1200 -N Geldstrafe und
drei Jahren Ehrverlust . Der Vootsbauer Steffens
wurde freigesprochen.

Neueste UustMteu.
Berlin , 29 . Juni . Ein gewaltiger Brand hat ge¬

stern abend auf einem Baumaterialienlagerplatz in der
Schloßstraße in Schöneberg gewütet . Das Feuer ent¬
stand vermutlich durch Funkenflug einer Lokomotive.
Fast zwei Stunden dauerte der Kampf , bis die Gewalt
des Feuers gebrochen war.

Berlin . 29. Juni . In der Kaiserstraße erschoß ge¬
stern der Händler Kobelt seine Geliebte , die Ehefrau
Schöneburg. Der Mörder versuchte, nach der Tat zu
fliehen, als er aber sah. daß der Schuß die Hausbewoh¬
ner herbeigerufen hatte , eilte er auf sein Zimmer zurück
und brachte sich lebensgefährliche Verletzungen am Kopfe
durch mehrere Schüsse bei.

Die internationalen Taschendiebe, die in der letzten
Zeit täglich in den Berlin -Hamburger D -Zügen ihre
Diebstähleausführten , sind gestern in Hamburg verhaftet

worden . Es handelt sich um die Russen Beer und
Lewkewitsch . Ein dritter Komplize sprang , als er ver¬
haftet werden sollte, über das Gleis und ein gerade vor-
überfahrender Vorortzug hinderte die Beamten an der
Verfolgung.

Wildpark. 29. Juni . Der Kaiser ist heute früh gegen
6 Uhr im Sonderzuge hier eingetroffen und hat sich nach
dem Neuen Palais begeben.

Cassel . 28 . Juni . In Spangenberg hat heute ein
durch Selbstentzündung entstandenes Feuer zwölf Häu¬
ser eingeäschert.

Metz . 28. Juni . Der in Saargemünd wegen Maje-
stätsbeleidigung verhaftete Fabrikbeamte Schatz ist gegen
eine Kaution von 50 000 aus der Haft entlassen
worden.

Paris . 28. Juni . Der Gouverneur von Französisch-
Westafrika kabelt unter dem 23. Juni : Leutnant Le-
lorrain und der Beamte Rossi . die mit einer Abteilung
Schützen und Kameelreitern die Gegend nördlich von
Timbuktu durchzogen , wurden von dem Stamme der
Rezzu überrascht und getötet . Die Angreifer erlitten
große Verluste.

Toulon . 28 . Juni . Die Kommission zur Unter¬
suchung des Schiffsunglücks auf dem Panzerkreuzer Jules
Michelet hat die Entfernung der ganzen Pulvervorräte
von Bord des Schiffes ungeordnet und die noch vorhan¬
dene Uebungsmunition versiegeln lassen.

London . 28 . Juni . Die Berliner Morgenblätter
berichten : Als der König und die Königin gestern im
offenen Automobil durch Cardiff fuhren , sprang in einem
der ärmeren Stadtteile ein einfacher Mann auf den Wa¬
gen zu und streckte die Hand aus . Er wurde von den
Umstehenden festgehalten , ehe er den König erreichen
konnte. Der Mann hatte scheinbar nur die Absicht , dem
Könige die Hand zu schütteln.

Papenburg, 28 . Juni . Heute früh gegen 8 Uhr
ging in der Nähe der Stadt der Ballon Aachen nieder,
der gestern abend um 9 Uhr in Aachen mit vier Herren
aufgestiegen war. Der Abstieg erfolgte glatt . Führer
des Ballons war Diplomingenieur Gehlen: Mitfahrer
waren die Herren Dr . Boltenius . Direktor Lagemann
und Fabrikbesitzer Mengen. Die Herren fuhren mittags
nach Aachen zurück.

Mühlhausen sElsaß) . 29. Juni . Heute früh 5 Uhr
ist der Flieger Schad bei den Napoleon-Inseln mit seinem
Flugzeug gestürzt . Er war sofort tot. Wie Augenzeugen
berichten , soll er eine Kurve zu kurz genommen haben
und aus 250 Meter Höhe in den Wald hinabgestürzt
sein . - -

Verlin. 29. Juni . Die hiesige türkische Botschaft
teilt gegenüberden italienischenBerichtenüber den Sieg
bei Siddi Said folgendes mit : Nach einem Telegramm
des Kommandeurs von Tripolis machten die Italiener
in drei Kolonnen einen Angriff auf das türkische Lager
und die Verschanzungen von Siddi Said . Die Italiener
wurden nach einem siebenstündigen erbitterten Kampf
bis ans Meer zurückgetrieben , wobei sie viele Tote und
Verwundete zurückließen.

Paris. 29. Juni . Wie in parlamentarischen
Kreisen verlautet , ist die Mehrheit des Senats dem vor
der Kammer gegenwärtig zur Beratung stehenden Wahl¬
reformentwurf entschieden feindlichgesinnt.

Paris. 29 . Juni . Die Hafen- und Dockarbeiter
sind hier zusammengekommen und haben beschlossen, falls

nicht bald die Forderungen der eingeschriebenen See¬
leute erfüllt würden, alle erforderlichen Maßnahmen zu
treffen.

Marseille. 29. Juni . Die Küstenschiffahrts-
kapitäne und Offiziere der Handelsmarine im Mittel¬
meer haben in einer Versammlung einen Beschluß ge¬
faßt. worin sie die Forderungen der eingeschriebenen
Seeleute als durchaus begründet anerkennenund gleich¬
zeitig Schritte unternehmenwollen, um eine Gehaltszu¬
lage für Offiziere aller Grade durchzusetzen. Gestern
kam es Mischen Ausständigen und der Polizei zu Aus¬
schreitungen . wobei viele Ruhestörerverwundet wurden.

Uatiorralflrrgspende
Eingang für die Nabivnalflugspende von O . 10

T . 50 L . I . Sch. 1 -Ü . O . F . 1 -A . G . Sch. 1 -Ä.
Dr . Büsin g.

Kirihlilhe Nachrichten.
Sonntag den 3V. Juni.

Gottesdienst um 10 Uhr: Pastor Berlage.
Kirchenchor.

Kinderlehre und Kindergottesdienst nach beendigtem
Eemeindegottesdienst.

Amtswoche: Pastor Gramberg.

Wüppels. Gottesdienst um 10 Uhr.

Baptisten-Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

' j
Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule. '

Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

*
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Hierzu - ie Unterhaltimgs Beilage.

Herr Landwirt Bernh . Heeren
zu Gottels läßt
Montag den 8 . Juli

nachmitt . 4 Uhr
auf den von ihm zugepachteten
Ländereienzu Gottels unmittel¬
bar an der Chaussee belesene

51- Matten
vorzüglich geratene
Wintergerste

öffentlich an den Meistbietenden
auf geraumeZahlungsfrist durch
Mch versteigern.

Käufer werden eingeladen
und gebeten, sich zu gedachter
Zeit in G - Hafens Gasthofe zu
Gottels einfinden zu wollen
Wiarden. I . MMer,

AE.

Beste Ferkel
zu verkaufen.

^ Schützenhofstr. G . Harms-
Habe ein schweres Pferd,

kreuzlahm, passend für nicht so
schwere Arbeit, zu verkaufen.

Hohenkirchen. M . Fokken.
Ern allerbestes reinfarbiges

Kuhkalb , von Herdbucheltern
abstammend, zu verkaufen.

Jever . Hugo Weinstein.

Habe 3 Kuhkälber zu ver-
kaufen.

Bohnenburg Joh . Biören.
MaWe WinWiie

billig zu verkaufen.
C F . Röhm , Schmiedemeister

Rüstringen I - Mellumstr 27.

Große schöne Heringe Stück
5 Pfg, marinierte 3 Stck . 20 Pf.

Mühlenstr . I . F . Janßen.

Bestes , reinfardiges Bullkalb
zu verkaufen. G . Onnen.

Lindenbaumstr . 81.

Neue Kartoffeln zu verkaufen.
Frl . Janßen , Hopfenzaun 141.

Gesucht auf sofort ein Knecht
oder Arbeiter, der mit Pferden
umgehen kann.

A . Ebolä

Habe Kohl - und Steckrüben¬
pflanzen zu verkaufen.

Cleverns . H MeppenZu verkaufen ein gutes junges
Milchschaf.
Crildumersiel - Wwe . Ricklefs. Viehsalz

sehr billig bei
Gustav Mammen,

Altgarmssiel.

Rener Kleiderfchrank
zu verkaufen.

Waddewarden . Goldenstein.

Umständehalber auf sofort

jlillWS MnstMAn
gef. eo. auch Stundenmädcheu.

Frau Joh . D . Jantzen.
Schlosserstraße

WU" Habe ein Matt besten
Brabanter Klee zu verkaufen.

Kl - Ostiem . A . Gerdes. Spinat.
F . Onken . beim BahnhofUnter meiner Nachwersung

IV- Matten
bester Roggen

zu verkaufen
Gastwirt Heiken.

Schoost bei Heidmühle.

Gesucht auf sofort ein Maler¬
gehilfe.

Garms . Friede . Tyedmers. Verkaufe

Erdbeeren,
täglich frisch.

Frau I . Ahlers.

Suche per sofort oder 1 . Aug.
einen jungen Mann , sowie zum
1 . Aug . ein junges Mädchen
für meine größere Landwirt¬
schaft in Holstein.
Fedderwarden . H . Habben. OMkchttkl,V° .r^

zu Kälberfutter gebe ich stets zu
Konkurrenzpreisen ab

Mühlenstr . I . F . Jantzen.

Zu kaufen gesucht

b -jkhr. KllltAeii.
Um Offerten bitten

Jever . D. W . Josephs Sohne.

Malergehilfen
sucht Heinr . Janßen.

Wüppelser - Altendeich.

sowie WM li. LsmOe
empfiehlt billigst

Schortens . H . F . Theile.

Warne hiermit jeden, meine
von Herrn Landwirt Johann
Warnks , Husumerfeld , gepach¬
teten Jagdgründe unbefugter
Weise zu betreten.

Zuwiderhandelnde werden
sofort zur Anzeige gebracht.

Johann Rienits Wwe.
Husum.

HoMinikiilclerin
ist nur noch bis Sonntag in
Jever , Mühlenstr . 508.

Damen-
Reise - , Sport - u . Strandhüte,

Wagnerkappeu
empfiehlt

kt » utk.

Mr die Reise
empfehle

leichte Unterkleidung,
Sporthemde,

farbige Oberhemde,
Westengürtel,
Maecohemde

mit farbigen Einsätze « ,
leichte Socken, Sockenhalter,

Hosenträger,
weiche Piquvkragen,

Schirme und Spazierstöcke.

« chiWiate.
SitimiliW

sowie sämtliches Zubehör.

Schortens . L. H . Hinrichs.

UchrilngSWgnijsk
für Vieh.

Vorrätig in der

. C. L. Mettlkrr L Löhne.



in jeder Preislage,
neue Sendung , erstklassige
Ausführung , mitDaunen,
mit Wolle, mit Baum

wolle gefüllt.

Mick Neckten
fertig am Lager.
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Mmriklmte für Jem md 7
' I (Au einer allgemeinen zz,,

fammlung zwecks B«7
. ^ . ^ ^ tung über gemeinsame tz-

In der Voraussetzung , daß unsre Postkarten schon Sonntagnachmittag sämtlich verkauft
werden , wollen die Damen Sonntagabend im Festlokal des Rennvererns Blumen für den
Bau der Warte verkaufen Wir bitte « die geehrten Gartenbesitzer , uns für diesen Zweck
Rosen nnd andre Blnmen überlasten und sie Sonntagmorgen der Rektor Fisten Terrasse 560,
abgeben zu wollen . Daß auch die Blumen gern gekauft werden , dürfen wir gewiß annehmen.

Das Zentralkomitee für die Bismarckmarte.

Unter Preis!

MmMm
Anita !,

moderne Muster,
Ware,

prima

Spezialabteilung W
bester fertiger Herren - nnd
sertg. iinnben-kaiderdben.

A. Mendelsohn.
- r. LsliimmMZ
Unterzeuge.

In Jever direkter Be - Z D.
zng nnd Lager bei M .

"

A.MendeW.

Meter 63 Pfg.
A. MtiiWhtl.

Besondere
^Gelegenheit!
s60 Ztnrtr .tzbreite"

MI

n U WlsSlß » —
Usllisoliuks,

modernste Normen , in grösster Xuswadl.
Fvvvr . 8 «I»« lloearei »I»»n8 lll

der Schule entlassene JuaenI
Mittwoch den 3. Juli ds .V
abends 9 Uhr im vorder,
Saale des Gasthofs Schwär
Adler wird freundlichst ein!,laden . Ein jeder , der Hilsts
Mitwirken will an dem aui«u
Werke, ist willkommen . Di«
Ausschußmitglieder und Vor
stände gemeinnütziger Korp»!rationen und Vereine werde»
besonders um ihr Erscheine»
gebeten . I . A : H Lampe sen.

NciWiittllWsiimii,
in It »er.

Aus Wunsch vieler Inter¬
essenten werden die Mitglieder
zu einer Versammlung Dieriz,
tag den 2 . Juli nachm 6
im Lokal der Getreuen freund,
lichst eingeladen . Zahlreiches,
teisigung erwünscht.

Der Einbernfer.

moderne Muster , garan
tisrt solide Ware , passend
für Kleider u Blusen,
p. Meter 1,50 Mk.

T Meidelsch.

Uoäeriitz Loukoktivll
ivsit Mtsr ?rsis.

Lruus L Lsmmors. ^ovsr.
!!! !!> ^

k Fukonilükvn smpfvklsn
>8 «»« ,, veil sis äis Dsslnst nnä

»»NPVll VsräMnng vokltnsnä
! » anrsgr. Ltsts vorrätig in
tlnrl Nr «rtI »aiLpt , ü^euestr . 2 yo.

Neuermarkt M.
pskk « .Zvuonsl.
Das Luftschloß

in Fontainebleau.
Herrlich

kolorierte Naturaufnahme.

Die Federn des Pfaus.
Ergreifendes Drama.

Seine Mutter.
Drama

WM WWvhIMiZ
befindet sich in Ketzsvtairs,

Holzharken.
Jochhölzer.

Keujenkiiume,
Sichthölzer.
Dickhölzer

in prima Ammerländer Ware.

Icon . C . F. Kokk«.

Fsvss

Neiliieii zu Zever
8u»tlß de« R Zui «chm. Uh.

Oeffentlicher Totalisator
ans dem Sattelplatz.

Frei-Ksuzert
von 1 ^ 2 bis 2 '

2 Uhr im Garten
des Hotels zum Erbgroßherzog

Prckieckilmg
«ch dem Amen ««s dmMe.

Im Konzerthause:

Wcrtr.
üVz rrtzn « « ferttSEd.

PesL-Kffen
( Godsek S Mk . ) 8 Ittzv.

Die Eifersucht des Sheriffs.
Drama.

Moritzchens Eroberungen.
Posse,

gespielt von Herrn Prime.

Sonnabend und Dienstag
Programmwechsel.

Gm . Gr LeAckst
Dienstag den 2 . Juli

Singen.
Ostiem. D . V.

Vvnnsisi
vom 1 . bis 15 . Juli.

Spezialarzt für Hals - , Nase»
und Ohrenleiden.

WilhMshavei!, Biktoriafir . 81.

Nonnkesi . m
XVIIls Vonüiionvi,

ans dem Marktplatze,

empfiehlt

kvinsts HVku-vn.
Spezialität:

VVskkvIn mit Loklsgsskns,

" Sattelplatz 3 Mk , nummerierter Tribünenplatz 1,50 Mk . ,
Sitzplatz 1 Mk , Stehplatz 50 Pfg . Kinder Zahlen volle Preise.

Ball für Herren 3 Mk ., für Damen 2 Mk.

Prssrernrnr « find zu haben bei Herrn Sattler
Rudolf Popken am Markt.

Kastenöffnung aus dem Platze Sonntag 2 Uhr.

Hotelz . schwarzen Adler.
1812 .

Hervorragende
Spezialitäten - Vorstellung

Anfang gleich nach dem Rennen.

ksivkksMgvs iLslivs kükvii.
Warme Speisen zn soliden Preisen.

Stallung für 50 Pferde . — Sicherer Raum für einige
Hundert F - Hr-Sd-- . H NsotMSNN.

K , 8-
Erwarte einen Brief!

VerlöjmugMLMge.
Statt Karten.

Ihre Verlobung beehren D
anzuzeigsn:

Emilie Abels
Emil Paeben.

Sillenstede , Gummelstede,
28 . Juni 1912.

DlMiOgMgen.
Für die vielen Beweise HM*

sicher Teilnahme bei dem
scheiden unseres lieben Erw
schlafenen sagen wir hierdurch
unfern verbindlichsten Dank.

Jever . Julius Levy
u . Familie^

Für die vielen Beweise her )'
sicher Teilnahme bei dem Ver¬
lust unserer teuren Entschlaft'
nen sagen wir aus diesem Weg°
unfern herzlichen Dank.

Karl Becker u . Familie-
Altgarmssiel , 1912 Juni 27.

Fernsprecher Nr. 4. Beramwortücher Redakteur : Gerh . Wettermann t» Jrv « . Hierz« ei« 2. Blatt.
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Zweites Matt
Aus dm Grußhkyagium.

Jever . 29. Juni.
^ Das Nennsest in Jever steht wieder vor der Tür:

am morgigen Sonntage wird sich abermals auf Dauns
Dreesche ein edler Kampf um die Siegerpreise entfalten.
Das Programm verzeichnet sechs Rennen , ein Kon¬
kurrenzfahren und Konkurrenzsprinqen : 3100 -ft Geld¬
preise und acht Ehrenpreise stehen für die Sieger zur
Verfügung . Die Beteiligung an dem Rennen wird sehr
gut sein , so das; sich den Zuschauern ein buntes Bild bie¬
ten wird . Der Anfang des Rennens ist auf 2f4 Uhr
angesetzt worden . Nach dem Rennen finden im Konzert-
Hause Festessen und Ball statt . Möge dem Feste schönes
Wetter beschert sein!

* Ladenschluss betr . Mitte dieses Monats berichte¬
ten wir an dieser Stelle über das Ergebnis der vom
Handels - und Gewerbeverein veranstalteten Umfrage
wegen Einführung des 8-Uhr -Ladenschlusses. Das Re¬
sultat ist der Vorschrift gemäss dem Ministerium des In¬
nern zur Entscheidung unterbreitet . Jetzt ist vom Mi¬
nisterium folgende Antwort bei dem Vorstände des Han¬
dels- und Eewerbevereins eingegangen : „Da sich bei der
Umfrage über die Hälfte der Ladsninhaber für den
9-Uhr-Ladenfchlufs erklärt haben , ist die Einführung des
8-Uhr-Ladenschlussesnach 8 139 f . der Gewerbeordnung
zurzeit nicht angängig . Auch für einzelne Geschäfts¬
zweige scheint der 8-Ühr -Ladenschlutz nicht in Frage zu
kommen . Das Ministerium kann in dieser Angelegen¬
heit daher weiter nichts tun .

"
" Eine verwerfliche Unsitte der Kinder ist das Be¬

schreiben und Beschmieren neuangestrichener Häuser.
Jetzt ist gerade die Zeit , wo die Hausbesitzer die Ge¬
bäude mit neuem Anstrich versehen lassen und wo das
unschöne Tun der Kinder doppelten Aerger und Verdi uh
hervorruft . Es sei fedoch an dieser Stelle darauf Hinge-
wiesen, das ; die Eltern und Pflegebefohlenen für die
Taten der Kinder haftbar gemacht werden können.

" Eine neue Karte von Bremen. Oldenburg und
West -Hannover für Radfahrer und Automobilisten. Von
dem bekannten Mittelbachschen Kartenverlag in Leipzig
erhalten wir zur Besprechung die soeben erschienene
Amtliche Radfahrerkarte des Gaues 2 fVremen -Olden-
burgs des D . R . -B . Neue Ausgabe 1912, reichend von
Hamburg im N . bis Osnabrück im S . . von den Nordsee-
Inseln im W . bis Hannover im O . Matzstab 1 :300 000.
Preis aufgezogen in T .-F . 2,60 -ft . — Diese Karte wurde
vom Gau als beste und schönste zur amtlichen gewählt,
sie ist in Landkartenmanier bearbeitet und enthält
alles , was für Rad - und Autofahrer von Wert ist . Nicht
nur die fahrbaren Wege , die wesentlichen Steigungen
die Entfernungen von Ort zu Ort , die nur irgendwie
nennenswerten Orte , die Eisenbahnen . Flüsse. Landes¬
grenzen usw . sind auf der Karte deutlich angegeben , son¬
dern sie zeigt auch auf den ersten Blick das für den Rad¬
fahrer Wichtigste: die Güte der Stratzen . sowie gefähr¬
liche Stellen . Die Mittelbachschen Karten Haben sich
vermöge ihrer sehr praktischenund deutlichen Darstellung
der Stratzenverhältnisse die Gunst der Rad - und Auto¬
fahrer dauernd gewonnen , sie zählen ohne Frage zu den
besten aller existierenden ! Grötzere Touren ohne sie im
Voraus richtig zu berechnen bezw. auf vorteilhafteste
Weise zu fahren , ist geradezu unmöglich.

" f Friederikensiel . 27. Juni . Zu dem hier heute
im Elisabethgroden durch den Auktionator H . Jürgens
für die Landwirte M . Hinrichs und F . v . Cölln . Grim¬
mens abgehaltenen Mehd weitaus hatten sich viele Kauf¬
lustige eingefunden . Es wurde flott geboten und so stieg
der Durchschnittspreis für 1 Hektar Gras auf dem Halm
auf 400 Mark.

- f Oldorf . 28 . Juni . Heute wurde auf dem Land¬
gut in Oldewarfen für den Gemeindevorsteher Fr . Mam¬
men. Hohenkirchen, durch den Auktionator H . Jürgens
ein Verkauf von Altlandsmehde abgehalten . Es hatten
sich hierzu viele Käufer eingefunden : es wurde sehr flott
geboten, der Durchschnittspreis für 1 Hektar beträgt
510 -ft.

" Nüstringen. 28. Juni . Mit der Vertretung des
erkrankten Herrn Amtshauptmanns Ahlhorn ist vom

1 . Juli d . I . an Regierungsassessor Hartong beauftragt
worden . — Herr Sekretär Schier begeht in diesen Tagen
das Jubiläum feiner 25iährigen Amtstätigkeit als Se¬
kretär der Gemeinde Bant bezw. der Stadt Rüstringen.
Aus diesem Anlatz findet morgen Abend im Rathaus 1
(Bants ein Festkommers statt.

Nüstringen. 28. Juni . Hohe Eraspreise wurden
auf der Auktion des Herrn Lauts in Schaar erzielt.
Das Gras von einer 3 Hektar grotzen Fläche in Ebkeriege
wurde für 1250 ft an Herrn K . Griffel in Wilhelms¬
haven verkauft.

" Varel . 28. Juni . Ein bedauernswerter Unfall
ereignete sich gestern beim Bahnhofe . Durch Fehlen des
Splindes hakte beim Gespann des Fuhrunternehmers U.
die Deichsel aus . Die Pferde wurden scheu und gingen
durch . Hierbei überrannten die aufgeregten Tiere das
8fährige Töchterchen des Stations -Assistenten F . . das
blutüberströmt auf der Stratze liegen blieb . Das Kind
hat schwere Verletzungen davongetragen.

8 Oldenburg . 28. Juni . Nach einer vom Oberschul¬
kollegium getroffenen Statistik waren am 15 . Mai d . I.
im Herzogtum Oldenburg 921 Klassen. 919 Lehrkräfte
und zwar 753 Lehrer und 166 Lehrerinnen . Sie unter¬
richteten 49 542 Schüler und Schülerinnen . Von diesen
wurden unterrichtet in Klassen von 10 bis 19 Kindern
88 . von 20 bis 29 Kindern 271 . von 30 bis 39 Kindern
3270 , von 40 bis 49 Kindern 10 045 , von 50 bis 59
Kindern 15 090 , von 60 bis 69 Kindern 15 476, von 70
bis 79 Kindern 4762 , von 80 bis 89 Kindern 580. Wo
noch mehr als 70 Kinder eine Klasse besuchen , ist die
Schülerzahl neuerdings gewachsen oder eine Abhilfe be¬
reits eingeleitet . Der Durchschnitt der Schülerzahl für
die Klasse beträgt 54. Nutzer den an den Schulen an-
gestellten Lehrkräften standen zur Vertretung in Krank-
heits - und sonstigen Verhinderungsfällen 19 funge Leh¬
rer zur Verfügung des Oberschulkollegiums.

* Nordbutjadingen. Bereits in diesem Frühjahr
haben wir an dieser Stelle hingewiesen auf die prächtige
Obstbaumblüte und daran die frohe Aussicht auf ein
gutes Obstjahr geknüpft. Der heutige Stand des Obstes
zeigt mehr denn je . wie berechtigt diese Annahme war:
denn die Blüten zeigten sich in einer solchen Menge und
überschwänglichen Fülle , datz man auf einigermatzen
gute Erfolge von vornherein bestimmt rechnen durfte
selbst dann noch , wenn widrige Zwischenfälle der ver¬
schiedensten Art sich hemmend in den Weg stellen wür¬
den. Der Ansatz des Obstes ist ein überaus guter und
daher wohl , allgemein befriedigender . Besonders er¬
wähnt zu werden verdienen vor allem die schön ent¬
wickelten Obstanlagen an unfern Amtsverbands - und
Gemeindechausseen, deren grotzer Nutzen nicht oft genug
hervorgehoben werden kann. Die Rentabilität kann
schon nach etwa einem Jahrzehnt bei einigermatzen gün¬
stigen Verhältnissen als gesichert gelten . Wir aber mei¬
nen . datz neben diesem pekuniären Vorteil noch der
Nutzen auf ästhetischem Gebiet einen mindestens ebenso
bedeutsamen Fortschritt darstellt . Die vielen Befürch¬
tungen . die vielleicht in bezug auf Diebstahl oder son¬
stige Freveltaten für die Anlagen gehegt werden könn¬
ten , kommen durch die gemachten Erfahrungen sozusagen
gänzlich in Fortfall . Wo deshalb an irgend einer kahlen
Chausseestrecke noch Bäume angepflanzt werden sollen,
da sei empfehlend auf Obstbaumanlaoen hinqewiesen.
sB . ZI

Aw des MOWebiktkn.
- Wilhelmshaven . 28. Juni . Das 1 . Geschwader

beabsichtigt, am 1 . Juli von hier zu Hebungen nach der
Deutschen Bucht auszulaufen.

-- Oldersum . 27 . Juni . Ein Stück Altertum wird
demnächst vom Erdboden verschwinden, weil Baufällig¬
keit eintritt . Das von dem Landwirt W . Sanders be¬
wohnte . dem Amtsrichter Wenckebach in Köln gehörende
Platzgebäude , welches im Jahrs 1611 erbaut ist . wird
demnächst nieLeigerissen. Ein neues Gebäude wird im
Oldersumer Hammrich stattdessen aufgebaut , und der
Platz des alten Gebäudes wird ein Garten . Man mutz
unfern Vorfahren den Ruhm lassen , datz vor 300 Jahren
nicht schlecht gebaut wurde , denn das alte Gebäude ist
zwar schief und uneben geworden , es ist aber dennoch
heute noch recht fest.

* Uphausen. 27. Juni . Einem wertvollen Zucht¬
bullen wurde , wie nach dem L . A. verlautet , von ruchloser!
Hand in der Nacht zum Montag der Schweif abgehackt.
Das Tier hatte durch den Blutverlust gelitten und mutzte!
geschlachtet werden.

KemWkS.
" Drüsterort . 28. Juni . Das Torpedoboot G . 7 ist!

um 5 Uhr losgekommen und von dem an der Unfallstelle
befindlichen Dampfer aus Danzig ins Schlepptau ge¬
nommen worden . Nutzer dem Verlust der Schrauben hat!
das Torpedoboot anscheinend keine ernstlichen Beschädi¬
gungen erlitten.

" Köln , 28. Juni . Der unter dem Verdachte, an
dem Diebstahl der Kaiserkette beteiligt zu sein , verhaftete
Fritz Beyer hat vor dem Untersuchungsrichter eingestan»
den , datz er vor kurzem den Einbruch mit zwei Kom¬
plizen beschlossen habe.

" Stuttgart . 28. Juni . Nachts entstand in einem
Hinterhause der Schlotzstratze eine starke Explosion. So¬
fort schlugen die Flammen empor. Man vermutet , datz
die Explosion in den dortigen Räumen der Filmzeniralg
entstand , wo 200 MO Meter Filmbänder zum An¬
schaffungswerte von nahezu 200 000 -ft lagerten . Dis
Gesellschaft war nur mit 40 000 -ft jährlich versichert.
Das gesamte Filmlager wurde vernichtet . Ein im zwei¬
ten Stock des Hinterhauses befindliches Lederfabrika-
tionsgeschäft ist ausgebrannt.

" Paris . 28 . Juni . Nach Blätterberichten soll es
keinem Zweifel unterliegen , datz die Katastrophe auf
dem Panzerkreuzer Jules Michelet ausschlietzlich auf
Selbstentzündung des Pulvers zurückzuführen ist . Dev
Excelsior erklärt , dies sei um so beunruhigender , als das
Pulver aus dem Jahre 1910 stamme und in keiner Hin¬
sicht verdächtig erscheine.

" Brüssel. 28 . Juni . Der Literaturpreis für fran¬
zösische Dramaturgen , der alle drei Jahre verteilt wirku
ist gestern abermals Maurice Maeterlinck und zwar für
das Drama „Der blaue Vogel" zuerkannt worden . Der
Dichter hat somit dreimal diesen Preis erhalten.

London. 27. Juni . Nach einer abenteuerlichen
Fahrt durch den dicken Nebel , der über dem Kanal lag.
ist der vermisste englische Flieger James Vallentini auf
Kap Srisnsz gelandet.

" Stockholm. 28. Juni . Recht sang- und klanglos
sind heute die Olympischen Spiele mit Lawn Tennis-
Spielen eröffnet worden . Die meisten Leistungen des
Tages standen weit unter dem, was man billigerweise
bei einer derartigen Veranstaltung verlangen kann , und
das Interesse des spärlich erschienenen Publikums war
entsprechend gering.

-- Newqork, 28 . Juni . Wie aus Mexiko gemeldet!
wird , sind durch einen Wolkenbruch in der Stadt Gnana-
fuato grotze Verheerungen angerichtet worden . Hun¬
derte von Menschen sollen umgekommen sein.

Soll *»»»»)
ist billig , bequem , sparsam,

I Vertreter «j» ütlsinsislldvs»
WssjskÄm



MW AiM «.
Großh . Amt Jever.

Jever , 27. Juni 1912.
Donnerstag den 4 und Frei¬

tag den 5 . Juli d . I . in der
Zeit von 8 bis 11 .30 Uhr vorm
hält die II . Matrosen -Division
auf dem Waagegroden bei
Rüstersiel gefechtsmäßige Ge¬
wehrschießübung ab . Das Be¬
treten des Deiches , des Waage¬
grodens und des Rüstringer
Außengrodens innerhalb des
durcy Posten abgesperrten Ge¬
bietes ist während dieser Zeit
verboten ; den Anordnungen
der Posten ist unbedingt Folge
zu leisten.

Drost.

Juni 1912.
Amtsgericht Jever Abt . I

Jever , 13
In das Genossenschastsregister

ist bei der Svar - und Darlehns¬
kasse e . G . m . u . H . in Sengwar¬
den heute eingetragen:

Der Proprietär Jhnik Hayen
Hillers ist verstorben und an
seine Stelle der Proprietär
Theodor Lauts zu Sengwarden
in den Vorstand gewählt.

Mtkatsjihimg
Donnerstag den 4 . Juli d . I.
abends 6 Uhr im Rathause.

Tagesordnung:
1 . Spritzenproben.
2 . Vorbelastungsplan betr.

Pflasterung des Rahrdumer
Weges.

3 . Zweite Lesungen.
O mmen.

Kirchenjsche.
RAM m Mi>W.

Zweite Bekanntmachung.
(Vgl . Nr . 128 d . Bl . v . 4 . Juni

ds . Js .)
Das Bedürfnis nach sogen-

Eigentumsgräbsrn auf hiesigem
Kirchhof, welche bekanntlich nach
jetzigem Bestände der vorhan¬
denen Grabstellen nicht abge¬
geben werden können , soll vor¬
läufig festgestellt werden-

Middoger Gemeindegsnossen,
welche darauf reflektieren , wer¬
den hierdurch aufgefordert , im
Laufe der nächsten zwei Wochen
nach Erscheinen dieser Anzeige
sich schriftlich oder mündlich bei
Unterzeichnetem zu melden mit
Angabe derAnzahl der gewünsch¬
ten Stellen.

Nur bei genügender Anzahl
von Meldungen kann auf et¬
waige Vergrößerung des Kirch¬
hofs eingetreten werden.

Middoge , 30 . Juni 1912.
Drost.

Gemem-ejachrn.
SemM MeWe.
Die Stelle einer Hebamme

im hiesigen Gemsindebezirk ist
erledigt . Die Gemeinde ist ge¬
neigt , einer approbierten Heb¬
amme mit guten Zeugnissen
einen jährlichen Zuschuß nach
Vereinbarung zu leisten . Sie
ist auch bereit , einer geeigneten
hier ansässigen Frau die Kosten
der Ausbildung vorzuschießen.

Bewerberinnen wollen sich
bis 6 . Juli d - Js melden.

Sillenstede , 1912 Juni 21.
Albers,

Gemeindevorsteher.

Das Gras an den Fußwegen
in der Gemeinde Sengwarden
ist bei Vermeidung von Brüche
gegen den 1 . Juli d . I . zu mähen.
Tidofeld . Gemeindevorstand.

W . G . Albers.

IttmjW MzeiW.
Heidmühle . Im Aufträge

der Vormundschaft werden wir
das von de« Frau des Land¬
wirts Johann Rabe nachge¬
lassene , von Herrn Rabe jetzt
bewohnte

bei Heidmühle
öffentlich meistbietend zur Ver¬
steigerung bringen.

Das Landgut ist groß im
ganzen 24 ba 86 a 66 gm . Es
befindet sich größtenteils in
einem sehrguten Kulturzustands,
ist teils mit Kleierde überfahren.
Es ist belegen mit dem erst
vor einigen Jahren neu er¬
bauten , geräumigen landwirt¬
schaftlichen Hause und 19 da
84 a 23 gm Landes in unmit¬
telbarer Nähe von Heidmühle.
Eine Fläche Moorlandes zur
Größe von 2 da. 93 a 56 gm
liegt an der Chaussee bei Sie-
betshaus und wird auf die
hervorragende Güte dieses
Stückes noch besonders aufmerk¬
sam gemacht . Ein Stück Weide¬
land in der Größe von 2 ba
08 s. 88 gm liegt hinter Schor¬
tens am Tief.

Erster Termin zum öffent¬
lichen Aufsatz wird angesetzt auf

Lienstllg hek2. Juli d. I.
mchmtttlB 4 Uhr

in

Kaufliebhaber laden wir ein
mit dem Bemerken , daß Herr
Rabe von dem Kaufe absieht
und das Landgut sowohl im
ganzen als in den oben bezeich-
neten Teilen zum Aufsatz ge¬
langt . Auch sollen von der
Hauptstelle bei Heidmühle einige
Parzellen , die sich sehr zu Bau¬
plätzen eignen , separat zum
Aufsatze gelangen.

Jever , 22 . Juni 1912.

M . ll . M»ssM . W« M,
amtl . Aukt . Rezeptor.

Haddien . Die Frau Witwe
des weil . Schuhmachermeisters
Carl Hinrichs in Haddien hat
mich beauftragt , ihre in Haddien
belegene

Besitzung,
bestehend aus dem zu 2 Woh¬
nungen einzurichtenden,in gutem
Zustande befindlichen Hause
und dem 14 3. 94 gm großen
Garten , zu verkaufen.

In dem Hause ist seit langen
Jahren das Schuhmacherge¬
werbe mit gutem Erfolge be¬
trieben und kann deshalb einem
Schuhmacher der Kauf beson¬
ders empfohlen werden.

Die Bedingungen sind gün¬
stig gestellt.

Reflektanten wollen sich an
michoder Frau Hinrichs wenden.

Jever , 1912 Juni 22.

Erich Albers,
Rezeptor.

Das von dem Rentner Fried¬
rich Steinhoff zu Accum nach¬
gelassene, zu 2 Wohnungen ein¬
gerichtete

Wohnhaus
mit Garten,
groß 10 Ar 36 Qum ., soll mm
Antritt am 1 . Mai 1913 öffent¬
lich versteigert werden , wozu
einmaliger Termin angesetzt
wird auf

MNStW, 8 . M l>. Z.,
IlchlN. 8 W

Faß Gasthause zuin Jakob
Glarum.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 26 . Juni 1912

Smg Mir,
amtl - Aukt.

Heim. HM.
Die Erben der Frau Witwe

Mins Peters Tiarks in Seng¬
warden wollen teilungshalber
ihre

Der Landwirt Adalbert Zun-
ken zu Glarum beabsichtigt im
September d . I von seinem
Landgute

48 «
bestes Weibckilb

mb I Matt
zu« Gemüsebau

auf sechs Jahre öffentlich ver¬
pachten zu lassen , was vorläu¬
fig zur Anzeige gebracht wird.

Sillenstede , 26 . Juni 1912.

Emg » M, HM. HM.
amtl . Auktionator.

in Sengwarden , bestehend aus
dem geräumigen Wohnhause
mit 5 Ar Grundfläche und 17
Ar 74 Qum . zu einem Bau¬
platze geeigneten Gartenlands,
öffentlich versteigern lassen.

Versteigerungstermin"
, 5. AI! 8. Z ..

»chm. 5
'

!- W
in Diedr . Dudens Gasthause zu
Sengwarden.

Käufer werden eingeladen
mit dem Bemerken , daß die Be¬
sitzung im ganzen sowohl als
auch in 2 Teilen , wie oben an¬
gegeben , zum Aufsatz kommt.

Sillenstede , 26 . Juni 1912.

Georg Mers, Seinr . Hayen.
amtl . Aukt.

EmeNe » HW.
Hebung der Umlagen zur

Landwirtschaftskammer Diens¬
tag den 2 . Juli nachmittags
von 6 bis 7 Uhr in Haschen¬
burgers Gasthaus.

Falkenau , Gem - Rchfr.

Beabsichtige mein an der Bis»
marckstraßs in der Nähe des
Bahnhofs belegenes , mit allen
Bequemlichkeiten eingerichtetes,
vor 2 Jahren neuerbautes

Haas mit Arten
mit Antritt zum 1 . November
d . I oder später unter der Hand
zu verkaufen.
Rosenstraße 794 . H Borchers.

Die Rüstersteler Ziegelei - Ge¬
sellschaft läßt

Mittwoch kW 8 . Wi 1>. Z.
mch » . 4 W

auf den Ländereien zu Stsin-
damm bei Fedderwarder Mühle

9 Ach«
8W Wie« Klee

— in Abteilungen —
auf Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber werden einge¬
laden.

Fedderwarden , 1912 Juni 26.
A. Röver.

Zum öffentlichen Verkaufe
der der Witwe Galts geb . Ennen
hiers . gehörenden

zur Größe von reichlich 10 Ar
wird zweiter Termin angesetzt
auf

NWch dm 8. » d . z.
mW. 8 Hl

in Joh . Beckers Gasthause hiers.
Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 25 . Juni 1912.

Swrg Mm , HM. HM.
amtl Aukt
Der Bäcker Claus Harms

in Sengwarden beabsichtigt sein
zur Bäckerei eingerichtetes

an vorteilhafter Lage zum be¬
liebigen Antritt öffentlich ver¬
kaufen zu lassen , wozu zweiter
Termin angesetzt wird auf

Freilos. 5. Z«Ii !>. Z..
Min. 8 W

in Dudens Gasthause zu Seng¬
warden.

Käufer werden eingeladen
Der ganze Kaufpreis kann bei

genügender Sicherstellung vor¬
läufig gestundet werden.

Sillenstede ; 1912 Juni 26.

amtl . Aukt.

Auf den Ländereien des weil.
Albert Martens Zu Roffhausen
werden

Mostes , 2. Ui i>. I.
ui!« . 2 llhr oisoogti.

auf halbjährige Zahlungsfrist
versteigert (bei Abteilungen ) :

tt Gkchu RW«,
5 Gkch« MnteWße,

alles vorzüglich geraten und
frei von Unkraut.

Käufer werden eingeladen.

GeorgAlbers, Heim . HM.
amtl Aukt.

Herr Landwirt Jko Bohsen
zu Tain läßt

Mittwoch de« z. M
«schm . 1W deg.

bei G . Freeses Gasthofe zu
Haddien

25 schöne, trächtigeMie,
sömtlich Mm

hochtragend,
öffentlich an den Meistbietenden
auf geraume Zahlungsfrist durch
mich versteigern.

Die zur Versteigerung ge¬
langenden Säue stammen sämt¬
lich aus der bewährten Zucht
des Verkäufers und sind , da sie
ständigen Weidegang gehabt
haben , feuchefrei und durchaus
widerstandsfähig.

Käufer werden ein geladen.
Wiarden. Z. Müller,

Auktionator.

Eine wenig gebrauchte , gut
arbeitende Grasmähmaschine
mit 3 Ressrvemeffern zu ver¬
kaufen . Preis 130 Mark.
Gebrüder Reimer . Eifenhandlg,

Rüstringen.

Veckils einerbesten
Hnnsmnnnsßelle.

Barel . Frau Hausmann
Garlich Suhren Witwe zu Ol¬
dorf Erben lasten

ZMildeoddeoK. Uid .Z.
och«. 4 Uhr

in Niemanns Viktoria -Hotel
Hierselbst ihre zu Oldorf günstig
belegene Hausmanns stelle, be¬
stehend aus den ehemals gräf¬
lich Bentinckschen Gebäuden
und reichlich 33 Hektar (73 Juck)
Ländereien , zum zweiten Male
öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf aussetzen.

Von den Grundstücken sind
za . 1 Hektar Garten , 23 Hektar
beste Weiden an und nahe den
Gebäuden und za 9 Hektar
Bauland im Südender Groden,
sämtlich von bester Bodenbe¬
schaffenheit.

Die Stelle kommt im ganzen
oder auch in beliebigen Abtei¬
lungen zum Aufsatz , die Ge¬
bäude eignen sich wegen ihrer
Größe und Lage auch zu ander¬
weitigen Unternehmungen.

Nähere Auskunft erteilt auch
Rechnungssteller G . Sasse in
Varel.

Kaufliebhaber ladet frdl . ein

W . Weber, » II.
LNPAMS

eines MrW«tzlltes.
Rentner Gralf Popken in

Oldenburg beauftragte mich,
sein in Landeswarfen beim
Bahnhofe Hohenkirchen an der
Chaussee angenehm belegenes

zur Größe von 34,9007 Hektar
- -- 73,74 Matten zum Antritt
auf den 1 . Mai 1913 auf 12
refp 6 Jahre öffentlich zu ver¬
pachten , zu welchem Zwecke
Termin angesetzt wird auf

DmerM S . -t. Uis .Z.
mH « . 2 W

in Gerhard Peters Gasthause
zu Hohenkirchen.

Die Ländereien werden zu
2/z als Grünland und zu Vs
als Pflugland , welches sehr
ertragreich ist , vsrabnutzt . Die
Grünländereien sind fast aus¬
schließlich beste alte Weiden.

Wegen Besichtigung des
Landguts wollen die Reflek¬
tanten sich an Herrn Tjedmer
Janßen , der um Aufhebung
des zeitigen Pachtverhältnisses
gebeten hat , oder an mich wen¬
den.

Die Pachtbedingungen und
Karte des Landguts liegen vom
24. d . M . ab in meinem Ge¬
schäftszimmer zur Einsicht aus.

HHMM . HO » M.

Kandvesttz.
Beabsichtige meinen bei Sege-

berg belegene « Landbesitz , grotz
za . 28 Hektar , mit lebendem und
totem Inventar sowie Ernte zu
verkaufen . Forderung 58000Mk
Anzahlung 18000 Mark

Th . Trede , Landwirt,
Rotenhalm , pr . Voorde i- Holst.

Habe 2V- Matt gut besetzte
Mehde , auch in Abteilungen,
zu verkaufen.

Feldhaufen . L . Heddsn.



BM -Necklls
s. LlliililierMihtNg
M !>tk Bllkger ZUserei

bei Ulikr.
Im Aufträge von Herrn E

Mtlcker in Jever werde ich

Mittwoch bcn18. Kli
i«ch«. 8 W usgd.

M der Bürger Schäferei , direkt
an der Landstraße Friedeburg»
Muenburg,

ja. 12 Kkktlir
Mt skrateiie«

PMttskl Roggkll
auf dem Halm in paffenden
Abteilungen öffentlich meistbie¬
tend gegen geraume Zahlungs¬
frist verkaufen Nach beendetem
Verkauf soll die betr . Fläche im
ganzen und parzellenweise auf
längere Jahre zur Pacht aus¬
geboten werden

Wittmund , 28 Juni 1912.

Fr . Eggers,
König ! . Auktionator.

Herr Landwirt F . Hillrichs
zu Pievens läßt.

W

»chm . k W
auf seinem Landguts daselbstMatte«

dicht besetzte

in paffenden Abteilungen
orvie die Nachweide dieser 5
Matten öffentlich an den Meist,
bietenden auf geraume Zah¬
lungsfrist durch mich versteigern.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden . I . Müller,

Auktionator.
Herr Landwirt Ellmer Mem¬

men zu Fedderwardergroden
läßt

de« r . Ki d. 3.
»chm . 3 Hk

auf seinem Landgute daselbst

Ä Aase» dicht
besetzte

in Abteilungen —
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich in
B. Onkens Gastwirtschaft zu
Fedderwardergroden versam¬
meln.

Fedderwarden , 1912 Juni 22.
A. Rover.

Fortzugshalber beabsichtige
ich mein beim Ziegelhof bele¬
senes

Haus mit Girtm
)urn Antritt im Herbst d . I . zu
verkaufen.

Jever . Frau Wwe . Duhm.

Areundl . möbl . Zimmer evenr.
O mit Schlafzimmer auf gleich
adex später zu vermieten.
Dsterstr. Wwe Chr . Frerichs.

Zu verkaufen eins zu Klein«
Ofitem belegsne

bestehen - ans -ein in gutem
Zustau -ebestn-lilhenWshu-
hanse mit Stall nn- 10 Ar
Gartentiin-emen,

für 4300 Mk . Reflektanten wol¬
len sich ehestens melden.

SeidmWe . Kitz Hasche «.
Im Auftrags habe ich ein zu

Klein -Ostiem belegenesHaus
mit ! Hektar 2 Ar 43 Qum.
Garrenländereien mit Antritt
nach Vereinbarung unter gün-
stigenBedingungen zu verkaufen.

Käufer kann auch einen Bau¬
platz von dem Grundstück oder
das Haus mit 25 bis 80 Ar
Ländereien erhalten.

Reflektanten wollen sich ehe¬
stens melden.

Hei-mühle . Fritz Haschen.
Verkaufe eine 5jähr . im Stut-

buch eingetragene Stute.
Boneterei A . Folkers.
Habe in den nächsten Tagen

in Langewerth
Klinkerbrocken

abzugeben.
Kann dieselben auch an ge¬

wünschte Stellen liefern.
Carl Neumann , Fuhrgefchäft.
Heidmühle.
Habe einen guterh . modernen

Breakwagen , einen neuen Pa-
latia -Grasmäher und einen
guterh Kochofen sehr preiswert
zu verkaufen.

Rittershausen . Gerh . Hillers.
Dis zur Zeit von Anna Eilers

benutzte Wohnung ist auf No¬
vember anderweitig zu ver¬
mieten.

Mönchwarf Fr . Hinrichs.
Kaufe fortwährend fette

Schweinennd fetteKälber.
Bitte um Anmeldungen.

Jever , Julius Levy.
Schlofferstr.

Zahle die höchsten Preise für
getragene Herren - und Damen¬
garderoben sowie auch Schuh¬
zeug . Schönwetter.

Barel , Gr . Bahnhofstr . 19.
Postkarte genügt , komme sof.
Gesucht auf sofort eine zuver¬

lässige Magd , die gut melken
kann.

Kl . - Ostiem A . Oltmanns.
1 Bautischler

auf sofort gesucht.
Horsten Joh . H . Zinn.

(Ostfriesland ) .
Gesucht

auf sofort eine bejahrte

Haushälterin
ohne Anhang , welche auch mit
Kindern umzugehen versteht.

Altgarmssiel . Carl Becker.
Empfehle als bestes Mast¬

futter für Schweine

Lisfnttcr (K« o-,
Ackchlttkl.
Fischmehl.

.1 evei . Viitoii Onkel «.
Vsusvkulo

KssteckvsOIdbg .).
Kleister- u. Lolier-
kurse . Vollständige

Ausbildung
in Z Monaten,

^ .usk . Lrogr . krei.

ltzm

" '

WWW Im » W
übertrug uns den Alleinverkauf ihrer Fabrikate für Jever und
Jeverland in

Preßtorf und Stichtorf.
Das Wink Insert nur tadellosen , schwarzen , schweren Torf

in reinster Ware von arößter Hei - keaft, wodurch dieser Torf
das billigste Heizmaterial ist.

sprsver » stehen gern zu Dieustsu.
Lieferung in Wagons nach allen Bahnstationen , für Jever

fuder - u . waggonweise frei Haus.
Baldgefl Aufträge erbitten

Habben L Wiggers.

KatkeeF
^dturtoOiIMslpsllamg -o. ,Direktor Import.

UoÜleteroot.
SO0O

Au§ üer Xsjfee - Krotz-BLlersi von Mora kooiLLk , tz. m . d . jl. , jlMdnrg.
erbältlicb in ^Isvv !' bei Ksv «°g WSMMSN , iVIübienstr . Z 70,

in Usickmükl « bei Klknack ttüslsi -msnn.

8m gutes tzesedeuk
für die Hausfrau ist unbedingt eine Nähmaschine.
Hervorragend konstruierte und modern ausgestattete
Nähmaschinen aller Systeme bietet Sturmvogel . Lang¬
schiff , Schwingschiff , Rundschiff und Centrat - Bobbin
für Familie und Schneiderei . Fahrräder mit Alu-
miniumfelgen , Pneumatiks , elektrische Apparate,

Taschenlaternen , Feuerzeuge , Rasierappate , Spiritus - Bügeleisen , Maschinen¬
nadeln . Schreiben Sie noch heute an uns wegen Uebernahmc der Vertretung.

„8l«nmogel " Kebr. Miner, öerlm-Wsnree KL
Zur Lieferung und Anfertigung

sämtlicher Deksratiorrsarbeiterr,
VarrlsKSU usu LiusSsrrru,

Aufpolftern und Modernisieren gebrauchter Sofas
und Matratzen

in und außer dem Hause , unter gewissenhafter Ausführung,
empfiehlt sich

I - r » sv , Wangerstraße . R tvaetzt «! ,
Tapezierer u Dekorateur.

Empfehle in reicher Auswahl
und bester Ware sehr preiswert

'PMk1l-ZWl !IN - ^ W !l
in Alpacca , Leinen u . Jagdtuch.

Weiche Herren - nnd
Mben - Zechir-Hemde

in weicher Ausrüstung , mit
welchem Kragen , Marke „Elco " ,
garantiert echifarbig.

Weiße und bastfarbige weiche

Tennishemde
mit weichen Kragen.

MnäerilAerrrMSRde.

das beste, was es gibt.

k.

Pllnihel-, An!n- und
WaidM -MlOrr

find aus bestem Material , solide
und fein ausgeführt und preis¬

wert
Niederlage bei:

Cd. F . C. Duden.

Acne Omm-FnmM.
Neue Osram Lampen mit

Faden aus gezogenem Metall¬
draht , in 10 bis 600 Kerzen-
stärken , empfehle billigst.

Ed . F . C. Duden.

Bild und Steinhauerei,
Ml , KM Mt

Hst tten bvslv LnsslL ßün V- einenwäsoke.
10
Vorrätig in -/SPS/ ' bei L'S/V M0//S , LebloLstr . , n . ^ /kck/'SSL / //L , Ä
soxvie in allen darob Liabate bsnnti . geinaobtsn Verkaufsstellen , H

rillte sldr voi» « II LI»»UeL«i» HtHLeltvil
«iill Verp»olL»ilsei!>7'8vHr1e llensvldei»

iFLK - Augen
stärkt u . erfrischt wunderbar vr.
Buflebs Augenwaffer Destillat
aus vortrefflich . Kräutern a Fl
50 Pfg . Bei F. MH , SoWotheke.

I- ookvn
natürl ., haltbar n . hübsch, er¬
zielt llr .llukns Sadulin - Locken-
Erz enger . Als Wasser 1,—
0 .80, 0,60, als Pomade 1,50,
1 ,— , von frrmr Xrbn, Kronen-
Parfüm ., Nürnberg . Hier : Ev.
Heikes , Eilers Nachflg ., Drog.

Kinderwagen,
Klappsahr-

stühle , Korb -,
Peddig - und
Plüschseffel.
Reise- und

D^ Wäschekörbeso-
wre alle Arten

Korbwaren
empfiehlt äußerst billigst

K» I liieker, KBmHer,
Schlachtstraffe.

Rilchs«»ic»bmAk«
empf . Klose , Bürstenmacher.

in kompletter Auswahl,

Kinde», «ich «mschbark,
empfiehlt

)rsu ?3«Iins Lrender.
Sämtliche Weine der Firma

S ^ Sserr Se AddiS » ,
Oldenburg i . Gr -,
Hofweinhandlung

Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs
von Oldenburg,

zu Originalpreisen empfiehlt
Joh . Lampe , früher J . C . Horch,

Jever , Haus der Getreuen.

alle Flecken im Gesicht beseitigt
spurtos Lreme „ G - in"

, ä 1,50 Mk.
Bei F Busch , Hofapotheke.

Lester Lrsat^
kür Mntterinilob.

In nur anLuvrarlnsn-
den Lortionsklascbsa
vom ersten Lebens¬
lage an Ln vsrat»-

reicben.
Lei bnnderttaussn-
den von Landern
mit Lrkoig bev-äbrt

Lüobsle
^ .nsLeiobnungsn.

Lvl -Nv i . Oldbg.
Hokiieksrant 8r . Xönigl , Hobelt
des OrossbeiMgs von Oldenburg.
Vertreter Will, . 7sver.

Lernsprecber dir . y.



Nur solange Vorrat ! Vom 1 . bis 14 . Juli . Beginn Montag früh!

8nl !>»on - Iii *v«- iiinnk.
psvlovv « ! ff

Kleiderstoffe.
1 Posten Blusenflanelle , za 70 Ztm

breit , gestreift und vj , pr Mtr.
nur 0 .85 Mk

1 Posten Blusenstoffe , za . 70 Ztm.
breit , vorzügliche Qualitäten , pr
Mtr . 1,85, 1 . 65, 1,15

1 Posten reinwoll . Kleiderstoffe , ein¬
farbig und hoch gestreift,
pr Mtr . nur 1,15

1 Posten reinw . Caschemirstoffe . za.
90 Ztm . breit , für Kinderkleider,
pr . Mtr . setzt nur 1,46, 1,25, 1,05

1 Posten reinw . Serge , za . 110 Ztm ,
hochmoderne Farbtöne,
pr . Mtr . nur 2,15

1 Restposten Kleiderstoffe , einfarb.
und gestreift , bedeutend unter reg
Wert , pr . Mtr . jetzt nur

0 .85, 0,95 1,25, 1,45 usw
1 Posten Kostümstoffe , za- 130 Ztm-

breit , en ĵt . Geschmack, pr . Mtr . nur
1,65 und 2,10 Mk.

Wir bringen in allen Abteilungen große Posten Waren , fast ausschließlich Neuheiten der
letzten Saison in wie bekannt nur guten Qualitäten und ganz auffallend billigen Preisen

_ _ zum Ausverkauf. _
Damenwäsche.

Damenhemden in den verschieden¬
artigsten Ausführungen,
1,20, 1,45, 1,66 , 1,95 bis 3.95 Mk

Damenbeinkleider mit Stickerei An¬
sätzen, verschiedene Fassons,

1,40, 1,75, 2,30, 3,25, 4,25 Mk
Damen - Nachtjacken, Barchend und

Croise , elegante Ausführung,
1,10, 1,30, 1,60, 1,80 bis 2.75 Mk.

Damen -Nachthemden in einfacher u.
eleg. Ausführung,
2,90, 3,60, 3,90, 4,75 bis 5,50 Mk.

Weiße Stickerei -Röcke in einfachster
und eleganter Ausführung.

2,60 , 3,00 , 3,25 , 3.75 Mk.
mit breiter Stickerei und Einsatz
in vielen aparten Dessins

4,90, 5,65, 6,00, 6,50 Mk.
Untertaillen in allen Größen
1,15, 1,50, 1,95, 2,10, 2,25, 2,60 Mk-

Besonders vorteilhaftes Angebot
in za . 3V« Dutzend Normalwäsche

für Damen , Herren und Kinder,
weit unter regulärem Preis:

Serie I II III IV
2,75

Mk.
Mk.,
mit

L Mk . 0,95 1,55 2,15
Herren -Artikel:

farbige Herrenhemden L 3 .50
Hosenträger ä. 0,95
weiße Vi lein . Taschentücher

kleinen Webefehlern,
Serie I 4,25 Mk , Serie II 5,40 Mk,
weiße Batist - Damen -Hohlsaum -Ta-

schentücher L Dtzd. nur 1,95 Mk.
Schirme.

Damen -Regenschirme mit haltbaren
Stöcken . Naturgriffen , baumwoll.

Cöperbezug.
L Stck. nnr 1,25 Mk.

Die noch vorrätigen Damen - Son-
nenschirme für jrd . cmnehmb . Preis.

billig« Sviilvnslokks.
Gestreifte Taffetseiden

für Blusen , in nur modernen Mittel¬
farben , L Mtr . 1,25 Mk.

Klim-gm IH Taffetseide
für Blusen und Röcke

ä Mtr . 1,5« Mk.

Moufselinejeiden
für Blusen und Kleider

L Mtc . 2.85 u . 1,95 Mk.

AirrsronevArtikel.
Bettdamast , verschiedene Qualitäten

und Breiten,
L Mtr . Mk . 1,20, 1,38, 1,65, 1,95.

Gestr . Bettsatin , la . Qual.
, —. 83/84 cm 140 cm 160 cm^ ^ 62 Pfg . 1,25, 0,98^ ,18 1,40

1,65
Handtücher , Gerstenkorn , m . r . Kte. ,

48 cm breit L Mtr . 34 Pfg . ,
abgepaßt la Qualitäten m . rot . Kte.
40/100 48/UO 48/110 m . w . Kte
3,65 6,25 6,50 L Dtzd . ,

mit Jacquard Rand 48/110 ä. Dtzd.
7 76 Mk.

Drell -Handtücher , 48/110 , 5,40 und
6,50 Mk.

Geschirrtücher , verschied. Größen,
Halbleinen und Reinleinen , ä Dtzd.

2,30 , 3/25, 3.40, 4,50 Mk.
1 Posten znrnckgesetzter Tücher , nur

Is. Qual , bedeutend unter Preis.
Hemdentuche - 80/82 cmbreit , la Qual,
a Mtr . 55, 50 , 48 , 42 , 38 36 , 32 Pf.
Kiffenbezüge - 80/80 cm, sauberste
Verarbeitung , 1,05, 1,10, 1,15, 1,35

1,45, 1,65, 1,90, 2 .05 Mk.
Große Posten zurückgesetzte Tisch¬
decken, Waschblau , für Restaurants.

I . Lkagv!
Vsmvn - llonßslllion.

Za . 3«« « Bluse«
Batist , weiß . 2,60 1,75 0,95
Stickerei 5,80 3,60 2,75
Voile 6,50 4,60 3,25
Hemdblusen 7,76 6,50 4,75
Leinen 4,25 3,90 2,65
Zephir , Hemdfasson , la Qual . ,

nur Mk . 6,90.
Leinene LLssLün»

weiß und beige,
Mk 9,75 5,75 3,40.

rreftnni « Seke,
mod . Fassons u . Stoffe engl . Art

12,50, 7,75 4,25 u . 2,75.
1 Posten

Vstte - n . Seidsn - Mäntek,
regul . Wert bis 80 Mk . ,

nur 45,— , 37,50 u - 28,50.
St «rnl » »n « ntel,

hell Popeline - Stoffe 14,75, 12,25,
9,75 Mk.

FnvL». H-aletstr
la. Stoffe engl . Art , Wert b 40 Mk .,

jetzt nur 14,25, 9,50, 6,75 , 4,25

Stürzen Waschbare Tüll und Spachtel
in allen Fassons und Mach- Dninen LlntevrLske, Besätzearten bedeutend im Preise Zwischenröcke.

ermäßigt 5 Mk . 1,20 und 2,16 enorm billig.

Besonders günstiges
Angebot in

1 großer Posten za . 5« « Stück
Vnnren - Oiite,

mit Seiden - od - Samtband garn,
nur Neuheiten dieser Saison.

I II III
Wert bis ^ W 6,50 8,25

0,95 1,75 2,50
Voll garnierte Dameu - Hüte

jetzt weit unter die Hälfte . ,
l 4 > ssL «n Hntfsvnran

zum Aussuchen L St 7S Pf -G.

Damen- «. Kindrr-Hütr»
l - - sftsn Hntblnxne « ,

wie Rosen , Blüten usw.
Serie I II III

Wert ins 60 Pfg . , 85 Pfg . , 150 Pfg.
Letzt 30 Pfg , 45 Pfg . , 75 Pfg.
rLindsv - MuikVSssntznts

Serie I II IH
95 Pfg . 145 Pfg . 200 Pfg.

Gnvnisvt « Uin - avhüta
jetzt 1,75 2,50 3,25.

Damen - Sportmützen L Stck. 75 Pf.
Dnnren«

LHnnv - nnd rLn «4»ffkLef «k,
Wert bis 15,50, jetzt 5,90.

A ^ nrivft -r - f - I , 7 7K
moderne Formen , jetzt l,i « .
eleg Ausführung jetzt 1«,9 « .

Knopf -,Spangen « . Schnürschuhe,
spitze Formen , Wert 6,75, jetzt 3,50.

Hoolbfchhnh «,
Wert bis 9,75, jetzt 5 . 90.

Cheoreaux Wert bis 10 , jetzt 6,75

HervenS ^ nÄrftiefel , braun,
Chevreaux , spitze Formen,
Wert bis 14,75, jetzt 7,60.

Schnür - , Knopf - u . Schnallenstiefel,
besonders große Nummern,
Wert bis - 7,50, jetzt 7,25.

Kinder -Knops - u . Schnürstiefel,
Größe 27/31 , jetzt 3,25.

LLindov - Sittspffti « sei,
Größe 22/26 jetzt 2,90 Mk,

„ 31/35 .. 4 .80 „
Serie I II III IV

3, — 3,60 4,— 4,50 Mk

Herrerr -Anznge
anstatt 36,— jetzt 22,50, 24,50 Mk .,

Szpsvt -Anzüs«
anstatt 36,— , 33,—, 28,—, 26,— , 18 —

jetzt 27, —, 25,—, 21,—, 19,50, 13,50
Rssk Nnziis «,

schwarz und farbig,
anstatt 48,— jetzt 32,— Mk.

Ssininer - paLetstr
anstatt 24 und 30 Mk jetzt 9,50 Mk.

rr <»ifsv . r »rs « t « t
anstatt 25,— jetzt 12,50 Mk-

TivtsytzsfsM , A25
eigene Anfertigung , OM,

Ledertzsssn
1,90 und 2,60 Mk.

einzelne Sneess
5, —, 8,6o und 10, — Mk.

Sämtliche Ssnrunsv -Ulftev
bedeutend ermäßigt.

Alle weißen
Linnben -Vlnsen n . Hsssn

bedeutend unter Preis.
DM* Strstztznte -ZW

für Herren
25 Pfg . , 75 Pfg , 125 Pfg.

Ii. Lksgv!
In Tazpeftr ^ Tewithe

Gin großer Posten Teppiche
und ;a. 6000 Meter Gardinen außergewöhnlich billig!

135/200 170/235 200/300
anstatt 14,50 26 — 40,— Pik.

nur 9,75 19,50 29,75 „
In Vslsnr LewiÄhe
135/200 170/235 200/300

anstatt 21,- 33,— 49 - Mk
nur 15,— 25,75 38,50 „

1 großer Posten AxininDev
in allen Größen,

teilweise aus voriger Saison,
bedeutend nntev Preis

Lnnfev Reste in Wolle , Jute , Tapestry usw.

Engll . Lnttsnvdinen,
weiß , creme , elfenb -,

jetzt 100, 90, 80 , 70 , 55 Pf.
rubsepntzte Gnvdinen,

moderne Dessins , nur gute Qualitäten,
ä Fach jetzt 9,75, 7,25, 5,25, 4,75 , 3,25 Mk.

rinnst tsvsnvnitnven,
2 Schals u . 1 Lambrequin in hochaparten Dessins,

ä Garn jetzt 12,25, 10, —, 8,75, 6,00,
Stores u . Halbstores

ä Mtr . 10 .25 , 8,75 , 7. 4,75 , 2,45 Mk.
Rsstbeständs:

Gardinen , für 1 bis 3 Fenster passend , einzelne
Garnituren , Stores Fachgardinen u . Tüllbettdecken.

Leinen -Psvtieven,
2 Schals u . 1 Lambrequin , bedruckt und

Applikation
9,—, 7,20, 4,75 , 3,75 Mk.

Tn ^ » n . PISseh Ps rrtie « ««
in rot , grün , blau , Kupfer zum halben Preise.

Ein großer Posten
Tissh - sBen , Vimnndeeken,

Vsk - nntisnsstssf «, Fenstevn «öint «L,
einzelne Psvtisven Gnvnitnve « ,

VettNSvleGSV « s« > .
weit unter Preis.

Steppdecken, Min, mit Alter, ertro groß, Mk. 9,00, 8,23, 6,25.
Lussoollvm novk sski - vivl« Lxws -ltngsdwi « in s »«n Lbisilungvn.

kanlsvlH L H» an llivn 8i » vlüv
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